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"Natur Natur sein lassen" wurde von 
Herrn Raschke, der unsere Wander-
gruppe im Nationalpark Eifel führte, 
immer wieder betont. Dieses Grund-
prinzip der Nationalparke zu akzeptie-
ren, war nicht immer ganz einfach, 
zumal auch hier Kyrill seine unüberseh-
baren Spuren hinterlassen hat! Die 
sachgerechten Erläuterungen von 
Herrn Raschke waren dann doch eine 
große Verständnishilfe. Unsere Wan-

Wanderung durch den Nationalpark Eifel 

derung am Kermeter durch die licht-
durchfluteten Buchenwälder, der fan-
tastische Ausblick von Hischley über 
den gewundenen Rursee war ein Erleb-
nis "Natur pur". Am Ende rechtschaf-
fen müde, aber sehr zufrieden, haben 
wir der Anregung von Pfr. Fenske, 
Wanderungen dieser Art in die Ge-
meindeplanung aufzunehmen, sehr 
gerne zugestimmt. 

Wege in der Gemeinde – Rückblick 
Unfreundlich zeigte sich der Himmel, als sich im 
Mai 18 interessierte Gemeindeglieder in Walheim 
trafen, um den Kalkofenweg kennen zu lernen. 
Vielen Danke an Frau Liesel Dannert für die kun-
dige und aufschlussreiche Führung! 




